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Bürgerversammlung 2019
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am 30. September 2019, 
um 19:00 Uhr, beim Nationalparkzentrum Mittersill statt.
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Gemeindeamt abgegeben werden. Auch 
das Trinkwasserkraftwerk im Bereich der 
Lachalmquellen wird derzeit wieder inten-
siv bearbeitet und nach Möglichkeiten ge-
sucht, diese Art der Energiegewinnung im 
Rahmen der Neufassung der Quellen sinn-
voll umzusetzen.

Neben diesen infrastrukturellen Projek-
ten wird auch die Kinderbetreuung ab 
Herbst ausgeweitet. Derzeit werden die 
Adaptierungen in den Kindergärten vor-
genommen, um mit Beginn des neuen 
Kindergartenjahres für die fast 180(!) zu be-
treuenden Kinder gerüstet zu sein. Auch 
in den Schulen werden derzeit bauliche 
Neuerungen umgesetzt, damit ab Herbst 
die Nachmittagsbetreuung, das Lerncafé 
und weitere schulische und außerschuli-
sche Betreuungs- und Fördermaßnahmen 
angeboten werden können. In diesem 
Zusammenhang darf vor allem den Päda-
goginnen und Pädagogen in unseren Be-
treuungseinrichtungen für ihre wirklich 
verantwortungsvolle und gute Arbeit ge-
dankt werden! 

In der Gemeindeverwaltung ist mit dem 
„elektronischen Akt“ im Juli ein neues Zeit-
alter angebrochen. Wurden bisher Verfah-
ren großteils in Papierform abgewickelt, so 
ist es jetzt möglich, dass viele Bereiche der 
Hoheitsverwaltung von der Abgabe des 
Ansuchens bis zum Erlass eines Bescheides 
digital erfolgen. Dazu gehören auch eine 
digitale Amtssignatur und die duale Zu-
stellung. Umfassende Informationen dazu 
sind ab Seite 10 zu finden.

Ich darf euch allen abschließend noch eine 
schöne Sommerzeit, erholsame Ferien 
und erlebnisreiche Urlaubstage wünschen, 
sodass wir dann im September wieder vol-
ler Energie und Motivation in den Herbst 
starten können! 

VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Mittersillerinnen und Mittersiller,

Der Sommer und die Urlaubslaune sind 
überall zu spüren, vor allem aber unsere 
Sommerveranstaltungen wie das Stadtfest, 
die Moonlightshoppings oder diversen 
Konzerte unserer örtlichen Musikkapellen, 
die gerne von Gästen und Einheimischen 
besucht werden. Mit der aktuellen Ausga-
be der „Mittersiller Gemeindeinformation“ 
wollen wir euch auch im Sommer über die 
aktuellen Projekte und generelle Neuig-
keiten aus dem Gemeindeamt informieren.

Vor allem im August rückte der Hintersee 
ins Zentrum der medialen Aufmerksam-
keit. Die Meinungen, was nun die richti-
gen Maßnahmen wären, um sich gegen 
das Müll-, Picknick- und Verkehrsproblem 
zu wehren, gehen in der öffentlichen Dis-
kussion in alle Richtungen. Auf Seite 8 darf 
kurz darüber berichtet werden, dass in 
der Stadtgemeinde Mittersill bereits seit 
Monaten intensiv an Lösungsansätzen 
gearbeitet wird und diese demnächst zur 
Umsetzung kommen werden. Der schnee-
reiche Winter hat hier zu Verzögerungen 
bei der Umsetzung eines Maßnahmen-
pakets gehörig beigetragen. In einer so 
sensiblen Angelegenheit waren zahlreiche 
Gespräche mit Grundeigentümern, Inte-
ressenten und Naturschutzexperten zu 
führen, um eine für alle Seiten akzeptable 
Lösung zu finden. Nun wird in enger Ab-
stimmung mit unseren Partnern im Touris-
mus und im Nationalpark ein Projekt um-
gesetzt, welches zukünftig die Situation 
am Hintersee wieder erträglich machen 
soll.

Aber auch abseits des Hintersees sind vie-
le weitere Themen präsent. So steht heuer 
noch ein neues Baulandsicherungsmodell 
im Ortsteil Felben zur Verfügung, welches – 
vor allem Jungfamilien – leistbares Woh-
nen in Mittersill ermöglichen soll. Bewer-
bungen können noch bis Ende August im 

Bürgermeister 
Dr. Wolfgang Viertler

Euer
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Älteren Menschen ein würdevolles alt werden in einer familiären Umgebung zu 
ermöglichen, ist unser oberstes Ziel. Die Pflege, als auch die hauseigene Küche, 
Wäscherei und der Hausmeisterservice leisten hierfür einen enormen Beitrag. Sie 
sind interessiert daran die einzelnen Abteilungen zu koordinieren, dann Nutzen 
sie Ihre Chance und bewerben Sie sich ab sofort - wir freuen uns auf Sie. 

Bewerbungen
richten Sie bitte bis spätes-
tens 9. September 2019 an:
Stadtgemeinde Mittersill
Stadtplatz 1, 5730 Mittersill
Mail: gemeinde@mittersill.at

DICH!DICH!
WIR SUCHEN

Auf das Dienstverhältnis fi ndet das Salzburger Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz Anwendung.

Verwaltungsleiter (m/w) im Seniorenheim

Sie verfügen über Teamfähigkeit, sind belastbar und zuverlässig?
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten in einem modernen Arbeitsumfeld.

Ihre Aufgaben im Seniorenheim
» Management des Pflegeheims im Hinblick auf das Wohlergehen der Be-

wohner und Mitarbeiter 
» Zusammenarbeit mit den Pflegeverantwortlichen 
» Belegungsmanagement inkl. der Aufnahme neuer Bewohner 
» Mitarbeiterführung und –Entwicklung
» Sicherstellung einer hohen Pflegequalität durch Anwendung und Wei-

terentwicklung von Qualitätsstandards 
» Finanzwirtschaftliche Steuerung des Seniorenheims mit Verantwortung
» Koordination des gesamten kaufmännischen Bereichs 
» Repräsentation und Netzwerkarbeit mit Kostenträgern, Behörden etc. 

Ihr Profil als Verwaltungsleiter (m/w) 
» abgeschlossene kaufmännische Ausbildung in den Bereichen Büroma-

nagement, Bürokommunikation oder Ähnliches mit Berufserfahrung 
oder Interesse im Gesundheitsbereich 

» abgeschlossenes Studium im Bereich Gesundheitswesen von Vorteil
» Berufserfahrung, vorzugsweise in einer Leitungsposition und Grund-

kenntnisse in der Buchhaltung 
» Bewohnerorientierte, teamfähige, stressresistente, selbstbewusste und 

lösungsorientierte Arbeitsweise  
» hohe soziale Kompetenz (Voraussetzung für ein erfolgreiches Führen in 

der Senioren – und Pflegebetreuung) 
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NEUES BAULANDSICHERUNGSMODELL

Baulandflächen sind heutzutage ein 
kostbares Gut, vor allem in unserer 
Region. Nunmehr ist es der Stadtge-
meinde Mittersill gelungen, ein wei-
teres Baulandsicherungsmodell um-
zusetzen.

Beim Baulandsicherungsmodell Fel-
ben II stehen sieben Bauparzellen mit 
unterschiedlichen Grundstücksgrößen 
(ca. 419 m² - ca. 560 m²) zur Verfügung. 
Der Preis beträgt EUR 150,00 pro m² (Fix-
preis für 2019 und 2020, ab 01.01.2021 
EUR 160,00 pro m²). Zum Kaufpreis hinzu 
kommen noch die Kosten für den Kauf-
vertrag, diverse Barauslagen, Grunder-
werbssteuer, die Eintragungsgebühr ins 
Grundbuch, sowie die Anschlusskosten 
für Kanal, Wasser, Strom und Fernwär-
me. Die Bebauungsgrundlagen sind im 
Bebauungsplan bereits festgelegt (Ein-
sicht im Bauamt der Stadtgemeinde 
Mittersill möglich). Dieser Plan schreibt 
u.a. auch einen Anschlusszwang an die 
Fernwärme vor.

Aufgrund eines kürzlichen Rücktritts aus 
einem bestehenden Kaufvertrag beim 
Baulandsicherungsmodell Felben  I 
(Bauplatz W, GP 60/29) kann auch diese 
unverbaute Bauparzelle neu vergeben 
werden. Somit kann nunmehr eine Zu-
weisung von insgesamt acht Grundstü-
cken im Zuge des Vergabeverfahrens 
erfolgen.

Um eine geregelte Vergabe der angebo-
tenen Baulandflächen zu ermöglichen, 
wurden durch die Gemeindevertretung 
Vergabe- und Reihungskriterien be-
schlossen. Die Bewerbungen werden 
durch eine Vergabekommission auf 
Grundlage der festgesetzten Kriterien 
geprüft und im Anschluss die Parzellen 
vergeben.

Im Rahmen der Antragstellung ersucht 
die Stadtgemeinde Mittersill um Be-
kanntgabe einiger für die Vergabe re-
levanter Daten. Diese Daten werden im 
Sinne der Bewerber natürlich vertraulich 
behandelt und dienen der Kommis-
sion als Informationsgrundlage für die 
Grundstücksvergabe. Im Rahmen der 

Antragstellung besteht für die Bewerber 
auch die Möglichkeit zwei Wunschpar-
zellen anzugeben.

Sollten Sie Interesse an einer Parzelle 
beim Baulandsicherungsmodell haben, 
erhalten Sie das Bewerbungsformular 

Reihungskriterien:
1. Der Erwerber soll zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

a) vollendete 5 Jahre seinen Hauptwohnsitz in der Region Oberpinzgau
haben ODER

b) zumindest seit 2 Jahren in einem ungekündigten Dienstverhältnis zu ei-
nem Arbeitgeber mit Sitz bzw. Betriebsstelle in der Region Oberpinzgau 
stehen. [Ausmaß Reihungskriterium 1. = 30 %]

2. Der Erwerber erfüllt bevorzugt das Kriterium einer wachsenden Familie oder 
Jungfamilie. [Ausmaß Reihungskriterium 2. = 20 %] 

3. Höhe der Einkommens- und Vermögensverhältnisse; je geringer Einkommen 
und Vermögen sind, desto höher ist die Chance auf einen Zuschlag. [Ausmaß 
Reihungskriterium 3. = 25 %]

4. Sozial berücksichtigungswürdige Aspekte (freiwilliges soziales Engagement, 
Mangelberufe udgl.). [Ausmaß Reihungskriterium 4. = 25 %]

Vergabekriterien:
» Es ist verpflichtend ein Hauptwohnsitz zu begründen.
» Der Erwerber muss bis längstens 30 Monaten nach Vertragsabschluss bei 

der Gemeinde Mittersill um die Erteilung einer Baubewilligung für das Kauf-
grundstück ansuchen.

» Der Erwerber muss bis längstens 36 Monate nach Eintragung seines Eigen-
tumsrechtes im Grundbuch mit dem Bau des baubehördlich rechtswirksam 
bewilligten Objektes auf dem Kaufgrundstück beginnen.

» Der Erwerber muss bis spätestens 5 Jahren nach Eintragung des Eigentums-
rechtes im Grundbuch den Bau auf dem Kaufgrundstück vollenden und der 
Baubehörde eine Fertigstellungsmeldung vorlegen.

und weitere Informationen im Gemein-
deamt Mittersill-Zimmer Nr. 3 bzw. 7 
(Ansprechpartner: Christian Pfeiffer 
oder Fabian Kapeller).

WICHTIG: Die Bewerbungsfrist 
endet am 15. Oktober 2019!

GSPublisherEngine 0.99.100.100

A
419m²
174/4

B
460m²
174/5

C
449m²
174/21

D
468m²
174/22

E
531m²
174/12

F
546m²
174/17

G
560m²
174/10

G
ra

fik
: S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
M

it
te

rs
ill



06 Aktuelles Gemeindeinformation 3/2019

WAHLSERVICE ZUR NATIONALRATSWAHL 2019
WAHLSERVICE ZUR NATIONALRATSWAHL 2019
Am 29. September wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das ge-
samte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger 
bei der bevorstehenden Nationalratswahl optimal unterstützen. 
Deshalb werden wir Ihnen Anfang September eine „Amtliche Wahl-
information – Nationalratswahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher 
bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl (an einen Haushalt) 
verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl 
selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 29. September bringen Sie den personalisierten Ab-
schnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis in das Wahllokal mit. 
Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahl-
information“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden perso-
nalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektro-

nisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer Wäh-
lerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ können 
Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte 
beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 25. 
September. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mit-
tels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustell-
adresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 29. September 
2019, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehör-
de einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, 
die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten 
Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde 
abzugeben.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisierten

und raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung.

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE 
WAHLKARTENANTRÄGE DIESE 
AMTLICHE WAHLINFORMATION!
SIE ERLEICHTERN UNS WESENT-
LICH DIE ARBEIT!

Linktipp: www.wahlkartenantrag.at

TRINKWASSERKRAFTWERK LACHALMQUELLEN

Die Gemeinde Mittersill startet einen 
neuen Anlauf zur Umsetzung des 
Kraftwerkprojektes

Bereits seit Jahren beschäftigt sich die 
Stadtgemeinde Mittersill mit der Er-
richtung eines Trinkwasserkraftwerkes. 
Ausgangspunkt für diese Überlegungen 
war, dass einerseits die gemeindeeige-
ne Quellgruppe auf der Lachalm neu 
gefasst werden muss und andererseits 
die Zubringerleitung bis zum Hochbe-
hälter Bürgerwald zu erneuern ist.

Hinzu kommt der Gedanke, dass die frei-
gesetzte Energie, die durch die Ablei-
tung des Wassers entsteht, nicht durch 
Unterbrecherschächte vernichtet wird, 
sondern sinnvoll für die Erzeugung von 
sauberem Strom verwendet werden 
soll.

Allerdings wurde das Projekt im Jahr 
2015 gestoppt, da durch die Abwärts-
entwicklung des Strompreises die wirt-
schaftliche Unsicherheit für eine Um-
setzung zu groß war. Mittlerweile hat 
sich der Strompreis stabilisiert und es ist 
notwendig geworden in Zeiten des Kli-
mawandels bewusst ein Zeichen zu set-
zen, um einen aktiven Beitrag für eine 
saubere Umwelt zu leisten. Auch sind 

die wesentlichen Bewilligungen bereits 
vorhanden und Förderungen beantragt.

Als nächster Schritt ist vorgesehen mit 
den betroffenen Grundeigentümern 
fortsetzende Gespräche zu führen und 
eine neue Ausschreibung vorzuberei-
ten. Wenn alles glatt verläuft kann im 
Frühjahr 2020 mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden.

Eckdaten des Projektes
Quellfassung und Wasserfang Lachalm auf 1.725 m ü.A.
Fallhöhe: 871 m
Leitungslänge: 5.250 m
Energetische Engpassleistung: 333 kW
Jahresarbeitsvermögen: 1,5 Mio. kWh (= Jahresstromverbrauch 340 Haushalten)
Gesamtkosten (Strom und Wasser): ca. EUR 3,5 Mio. netto
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ERWEITERUNG DER KINDERBETREUUNG

Die Stadtgemeinde Mittersill ist sehr 
darum bemüht, für die heimischen Fa-
milien eine optimale Kinderbetreuung 
anzubieten. Aufgrund der steigenden 
Kinderzahl in den kommenden Jahren 
und dem erhöhten Bedarf an Kinder-
betreuung wurde es notwendig, eine 
Krabbelgruppe im St. Vinzenz Kinder-
garten zu errichten. Dieses Bauvorha-
ben wird über die Sommermonate ab-
gewickelt, damit im Herbst gestartet 
werden kann.

Es konnten somit auch Kinder, die be-
reits auf der Warteliste standen, in die 
einzelnen Kindergartengruppen unse-
rer beiden Kindergärten aufgenom-
men werden. 178 Kinder werden im 
Herbst 2019 die beiden Kindergärten 
(6 Kindergartengruppen, 2 alterser-
weiterte Gruppen und 1 Krabbelgrup-
pe) besuchen.

Die im Frühjahr 2019 durchgeführte 
Bedarfserhebung hat gezeigt, dass für 
die kommenden Kindergartenjahre 

dieser Bedarf noch steigen wird. Vo-
raussichtlich müssen weitere Kinder-
betreuungsgruppen eingerichtet wer-
den. Die detaillierten Planungen dazu 
folgen erst.

Betreuung von Schülern
Für Schulkinder wird die schulische 
Nachmittagsbetreuung in der Volks-
schule Mittersill angeboten. Im vergan-
genen Schuljahr wurden 25 Volksschü-
ler und Schüler der Neuen Mittelschule 
betreut. Die Anmeldung dazu erfolgt 
mit Schulbeginn in den jeweiligen 
Schulen. Auch das Lerncafé der Caritas 
Salzburg bietet in enger Zusammenar-
beit mit der Volksschule Mittersill eine 
Schülerbetreuung an.

Zusätzlich gibt es noch das Angebot 
der Betreuung durch Tagesmütter 
über das Hilfswerk Salzburg und dem 
TEZ – Tageselternzentrum Salzburg 
für Kinder und Jugendliche zwischen 
1 und 16 Jahren. Bei Bedarf und Not-
wendigkeit werden auch Kinder unter 

einem Jahr betreut. Derzeit werden 
9 Mittersiller Kinder im Alter zwischen 
1 und 16 Jahren von drei Tagesmüttern 
des Hilfswerks betreut.

Für unsere Kleinsten besteht auch 
noch die Möglichkeit, diese im Pfiffer-
lingplatzl und im Eltern-Kind-Treff be-
treuen zu lassen. Im Eltern-Kind-Treff 
wurden im letzten Betreuungsjahr ca. 
40 Kinder betreut. Ab Herbst 2019 wer-
den im Pfifferlingplatzl 15 Kinder aus 
Mittersill betreut.

Somit haben zumindest zeitwei-
se 85 % der Kinder zwischen 1 und 
6 Jahren einen Betreuungsplatz.

In der Stadtgemeinde Mittersill gibt es 
eine Vielzahl an Betreuungseinrichtun-
gen. Nachstehend die Auflistung die-
ser Kinderbetreuungseinrichtungen. 
Bei Bedarf und Interesse erhalten Sie 
auch gerne die gewünschten Informa-
tionen bei uns im Rathaus.

Einrichtungen der Stadtgemeinde Mittersill:
»» Zierteich-Kindergarten „kunterbunt“ und  
AEG (alterserweiterte Gruppe) 
Rathausgasse 3, 5730 Mittersill 
Infos: Kinder ab 1,5 Jahren

»» St. Vinzenz-Kindergarten mit der  
Waldgruppe und der Krabbelgruppe 
Hintergasse 23, 5730 Mittersill 
Infos:	 Waldgruppe – Kinder ab 2,5 Jahren  
	 Krabbelgruppe ab 1,5 Jahren

Private Einrichtungen:
»» Verein Pfifferlingplatzl 
Kürsingerdamm 13, 5730 Mittersill 
Infos:	 Kinder ab 1,5 Jahren

»» Eltern-Kind-Treff vom katholischen Bildungswerk 
z.H. Frau Claudia Steger 
Thalbach 89/2, 5730 Mittersill 
Infos:	 Gruppe Eltern und Kind – Kinder ab 8 Monate 
	 Spielegruppe – Kinder ab 2,5 Jahren

Übersicht über die Kinderbetreuungseinrichtungen in Mittersill
Tagesmütter über:

»» Hilfswerk Salzburg gGmbH Standort Oberpinzgau 
Sportstraße 331, 5733 Bramberg 
Kontakt: Roswitha Hörl-Gaßner, 0676/82608428

»» TEZ – Zentrum für Tageseltern Salzburg 
Franz-Josef-Straße 4/2, 5020 Salzburg

Infos:  betreut werden Kinder von 1 bis 16 Jahren

Sonstige Einrichtungen:
»» Schulische Nachmittagsbetreuung für Volksschüler 
und Schüler der NMS Mittersill 
Im Rahmen der „ganztägigen Schulform“ in der 
Volksschule Mittersill, Montag–Freitag bis 16:00 Uhr 
Infos: Anmeldung mit Schulbeginn in den Schulen

»» Lerncafé Mittersill (Caritas Salzburg) 
z.H. Frau Sonja Dick 
Caritaszentrum Zell am See 
Seehofgasse 2, 5700 Zell am See 
E-Mail: sonja.dick@caritas-salzburg.at

www.mittersill.at/kinderbetreuungseinrichtungen
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„GEGEN DAS VERGESSEN“

Über zwanzig Jahre hat sich der Verein „Zukunftskollegium 
Nationalpark Hohe Tauern“ im Wesentlichen um die Erhal-
tung kulturlandschaftlicher Elemente wie Pinzgauer-, Stan-
gen- und Steinzäune in ausgewählten Bereichen des Felber-
tales gekümmert. Zuletzt konnte dank der Hilfe von Karoline 
Voithofer und Helmut Erlach ein Marterl am alten Tauern-
weg restauriert werden. Ebenso wurde die Erneuerung des 
Stangenzaunes bei der Gamsblickhütte mitfinanziert.

Die Fortführung dieser Tätigkeiten wird zunehmend schwie-
riger, freiwillige Helfer dafür sind schwer zu finden. Im letz-
ten Jahr hat der Verein das Motto „Gegen das Vergessen“ 
aufgegriffen. Ein neues Ziel könnte sein, Geschichten und 
Wissen, das verloren zu gehen droht, zu bewahren.

Als erstes Projekt hat der Verein die Trägerschaft für den im 
vergangenen Herbst errichteten Anton-Webern-Themen-
weg übernommen. Neun Stationen können erwandert und 
dabei Geschichten rund um das Werk und das Leben von 
Anton Webern gehört und gelesen werden. Die offizielle 
Eröffnung findet am 15. September 2019 im Rahmen 
des diesjährigen KomponistInnenforums statt. Mehrere 
Musiker haben für die Stationen Musikstücke komponiert 
und werden diese bei einer gemeinsamen Wanderung auf-
führen. Der Beginn ist um 14:00 Uhr beim Stadtplatz. Dazu 
sind alle MittersillerInnen ganz herzlich eingeladen!

Um in diesem Sinne weiterarbeiten zu können, braucht der 
Verein dringend neue Unterstützer! Wer Interesse daran hat, 
Wissen, Geschichten, Kultur rund um Mittersill zu bewahren 
oder auf irgendeine Art und Weise aufzubereiten, möge bit-
te mit uns Kontakt aufnehmen!

Kontakt
Zukunftskollegium Nationalpark Hohe Tauern
Obfrau Mag. Renate Holzer
Sportplatzstraße 14, 5730 Mittersill
E-Mail: renate.holzer@gmail.com
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NATUR- UND LANDSCHAFTSPFLEGEPLAN HINTERSEE

Die Ereignisse des heurigen Sommers zeigen ein weiteres 
Mal, dass Maßnahmen zur Lenkung der Besucherströme am 
Hintersee dringend notwendig sind.

Der Hintersee als Teil des Kerngebietes des Nationalparks 
Hohe Tauern wird in den Sommermonaten von Gästen - vor 
allem aus dem arabischen Raum - regelrecht gestürmt. 
Die damit verbundenen Probleme wie beispielsweise die 
Müllberge, das Kochen mit offenem Feuer etc. erfordern 
Maßnahmen, damit dieses Naturjuwel in seiner einzigarti-
gen Schönheit erhalten bleibt. Immerhin gehört der Hinter-
see mit ca. 70.000 Besuchern zu den Top-Besucherzielen des 
Nationalparks Hohe Tauern.

Bereits letztes Jahr wurden zusätzlich zu den Mülltonnen 
große Müllcontainer aufgestellt sowie Hinweistafeln plat-
ziert, die auf einen naturverträglichen Umgang in diesem 
sensiblen Gebiet hinweisen.

Trotzdem reichen diese Maßnahmen nicht aus und so hat 
die Nationalparkverwaltung Hohe Tauern gemeinsam mit 

der Stadtgemeinde Mittersill und den Grundeigentümern 
ein Konzept zur Besucherlenkung ausgearbeitet. Dieses 
Konzept sieht beispielsweise zentrale Müllsammelstellen, 
ausreichende Toilettenanlagen, eine Vergrößerung des 
Parkplatzes und eine Informationsstelle des Nationalparks 
vor. Damit soll spätestens nächstes Jahr dies Situation spür-
bar verbessert werden.
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Die Biowärme Mittersill GmbH, ihr re-
gionaler Wärmeversorger vor Ort, ver-
sorgt inzwischen über 350 Kunden im 
Stadtgebiet von Mittersill. Durch die 
stetig steigende Anzahl von Hausan-
schlüssen und auch das zunehmende 
Alter der Gesamtanlage, war es not-
wendig uns personaltechnisch zu ver-
stärken. Wir freuen uns, dass wir mit 
Otto Platzer einen erfahrenen, hoch 
engagierten Mitarbeiter gewinnen 
konnten, welcher seit 01.12.2018 unser 
Team verstärkt.

Weiters möchten wir alle Kunden bzw. 
Interessierten einladen, einen Blick auf 
unsere neue Homepage zu werfen. Sie 
finden uns unter www.bwm.co.at. Die 
Homepage soll neben nützlichen In-
formationen auch die tägliche Arbeit 
für Sie als Kunden und uns als Biowär-
me Mittersill GmbH erleichtern. So fin-
den Sie zum Beispiel das Formular zur 
Änderung des Bankeinzugs (SEPA) un-
ter Downloads, Zählerstandsübermitt-

BIOWÄRME RÜSTET SICH FÜR DIE ZUKUNFT

lung online oder auch ein super Video, 
welches Ihnen die Wertschöpfung in 
der Region sehr anschaulich vermit-
telt. Wir freuen uns auf ihren Besuch 
auf unserer Webseite!

Heimat Österreich gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft m.b.H.
Plainstraße 55 ● 5020 Salzburg ● Tel.: 0662/437521 ● Fax: 0662/437521-39 ● E-Mail: office@hoe.at

www.hoe.at

Neue Mietkaufwohnungen
in Mittersill

Die Heimat Österreich errichtet in Mittersill, Burkerring 18a eine Wohnanlage mit
10 geförderten und barrierefreien Mietkaufwohnungen.

➢ 2- und 3-Zimmer

➢ 53-79m² Wohnnutzfläche

➢ großzügige Terrassen/Balkone

➢ Lift

➢ Garagenstellplätze

➢ Pellets- und Photovoltaikanlage
Stadtgemeinde Mittersill
Fr. Daniela Schneider
Stadtplatz 1
5730 Mittersill
Tel.: 06562/6236-22
E-Mail: gemeinde@mittersill.at

Kontakt

Fertigstellung:
ca. Herbst 2019

Visualisierung © AVISU

HWB 42 fGEE 0,73

Mehr Leistung für weniger Geld !

 Jahreskarten werden deutlich günstiger

 Jede Jahreskarte wird zur Netzkarte

 Eine Region um € 365, zwei Regionen um € 495 und das ganze Bundesland Salzburg um € 595

 Geplanter Vorverkaufsstart im November 2019

 Die neuen Tarife gelten ab 01.01.2020

Die neuen Tarife !
Auch Mittersill profitiert:

Es gelten die Tarifbestimmungen des Salzburger Verkehrsverbundes. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

bis zu

61 %
sparen !

Um € 595 fahren Sie künftig im ganzen Bundesland Salzburg.
Zum Vergleich: Heute kostet diese Jahreskarte € 1.539!

Um € 365 fahren Sie künftig in Ihrer Region Pinzgau.

Um € 495 fahren Sie künftig in der Region Pinzgau 
und in der Region Pongau.

0 500 1000 1500 2000

in die Stadt Salzburg inkl. Kernzone

nach St. Johann

Preis bisher
€ 1.539,00

Preis bisher
€ 1.185,00

Preis NEU 
€ 595,00

Preis NEU
€ 495,00

von Mittersill

Ersparnis
€ 944,00 entspricht -61 %

Ersparnis
€ 690,00 entspricht -58 %
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Einer für alle.

www.salzburg-verkehr.at
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Neuer Mitarbeiter: Otto Platzer
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ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG

Seit einiger Zeit ist es uns möglich, Briefsendungen 
(Bescheide, Rechnungen, Vorschreibungen, …) per E-Mail 
oder über ein elektronisches Postfach (E-Zustellung) zuzu-
stellen. Dieses kostenlose Service hilft Geld zu sparen und 
entlastet die Umwelt! Gerne laden wir auch Sie ein, eine 
dieser beiden Varianten künftig in Anspruch zu nehmen. 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen natürlich auch jederzeit 
gerne zur Verfügung.

VARIANTE 1: 
BriefButler registered E-Mail (RSa-/RSb-Zustellung nicht möglich)

Die Briefsendung kommt, wie z.B. von der Handyrechnung 
gewohnt, per E-Mail und kann gespeichert und ausgedruckt 
werden. Ihre Zustimmung für diesen Dienst können Sie uns 
entweder per E-Mail an gemeinde@mittersill.at erteilen 
oder Sie melden sich dafür online über unsere Website un-
ter www.mittersill.at/e-Zustellung an. Hier bekommen Sie 
dann die Briefsendungen nur von der Stadtgemeinde Mit-
tersill (über den Dienst „BriefButler“ ) zugeschickt.

E-GOVERNMENT
Die Stadtgemeinde Mittersill bietet bereits seit einigen Jahren ihre 
Services und Dienstleistungen im Internet bzw. online an. Dieses um-
fangreiche Angebot nennt sich E-Government und ist eine innovative 
Kommunikation zwischen der Gemeinde und ihren Bürger/innen. Da-
durch haben Sie unter anderem die Möglichkeit, weitgehend unab-
hängig von Ort und Zeit Anträge elektronisch zu stellen oder mit der 
Verwaltung elektronisch zu kommunizieren. 

Die dabei erfassten Daten werden ausschließlich zum Zweck 
Ihrer Identifikation und zur Ergänzung (z.B. E-Mailadresse) 
verwendet. An externe Dienstleister wie dem „Briefbutler“ 
werden Ihre Daten (Name, Adresse, Email) nur im Anlassfall 
(Briefversand) übermittelt. Die übermittelten Daten wer-
den beim Dienstleister nach 90 Tagen wieder automatisch 
gelöscht. Ihr Recht auf Auskunft, Berichtigung, Sperre, Lö-
schung und Widerspruch bleibt von dieser Einwilligung un-
angetastet.

VARIANTE 2:
e-Postfach bei einem Zustelldienst (RSa- /RSb-Zustellung möglich)

Alternativ können Sie sich auch bei einem der offiziellen Zu-
stelldienste mit der Handy-Signatur registrieren.

In diesem Fall können Sie auch Sendungen anderer Behör-
den (Bezirkshauptmannschaft, Land Salzburg, etc) elektro-
nisch empfangen.

Allgemeine Informationen zu Zustelldiensten finden Sie auf 
https://www.bmdw.gv.at/DigitalisierungundEGovern-
ment/ElektronischeZustellung/Seiten/default.aspx

Angebot von Zustelldiensten:
» BriefButler Zustelldienst (zustelldienst.briefbutler.at)
» Post meinBrief.at (www.meinbrief.at)
» BRZ Zustelldienst (www.brz-zustelldienst.at) 
» eVersand (www.eversand.at)

E-GOVERNMENT
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Das derzeitigen E-Government-Angebot umfasst auch  
diverse Online-Formulare (z.B. Hundean- bzw. 

Abmeldung). Diese können auf www.mittersill.at
abgerufen werden. In den nächsten Jahren werden wir 
dieses Service für unsere BürgerInnen weiter ausbauen.
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HANDYSIGNATUR

Die Online-Amtswege stellen ein wichtiges Service für die 
Bürgerinnen und Bürger dar. Oftmals erfordern sie aber eine 
Identifikation durch die Nutzerin beziehungsweise den Nut-
zer. Überall wo eine Unterschrift oder eindeutige Identifizie-
rung notwendig ist, kann die digitale Signatur eingesetzt 
werden, vor allem in der einfach nutzbaren Form der Han-
dy-Signatur. Wurde das Handy registriert und der Nutzerin 
oder dem Nutzer ein Passwort übermittelt, gilt die Handy-Si-
gnatur als elektronischer Ausweis bei Online-Anträgen.

Die Handy-Signatur ist Ihre rechtsgültige elektronische Un-
terschrift im Internet. Sie ist der handgeschriebenen Unter-
schrift gleichgestellt. Das Mobiltelefon ist auch Ihr virtueller 
Ausweis, mit dem Sie Dokumente oder Rechnungen digital 
unterschreiben können.

Aktivierung und Verwendung der Handy-Signatur sind 
vollkommen kostenlos. In nur wenigen Minuten kann Ihr 
Mobiltelefon für die Handy-Signatur aktiviert werden. Dies 
kann durch die persönliche Registrierung bei einer Regist-
rierungsstelle oder online über diverse Portale erfolgen. Die 
Handy-Signatur erlaubt Ihnen einen komfortablen Einstieg 
in zahlreiche Internetdienste von Verwaltung und Wirt-
schaft.

Registrierungsstelle
Für die Registrierung steht den Mittersiller Bürgerinnen und 
Bürgern seit Dezember 2017 das Meldeamt als Registrie-
rungsstelle zur Verfügung. Bitte nehmen Sie einen gültigen 
amtlichen Lichtbildausweis und Ihr Handy mit und verein-
baren Sie gegebenenfalls einen Termin.

Möglichkeiten der Handysignatur:

» online Amtswege (z.B.: Antrag auf Ausstellung 
einer Geburtsurkunde oder -urkunde, Abfrage 
Meldebestätigung, …)

» Arbeitnehmerveranlagung auf FinanzOnline
» Versicherungsdatenabfrage
» Wahlkartenantrag
» Neues Pensionskonto
» Anforderung Strafregisterauszug
» Login Österreichische Sozialversicherung (zB. zur 

Rechnungseinreichung)
» Handy-Signatur Konto (kostenlose Online-Platt-

form zum rechtsgültigen Unterschreiben, Prüfen, 
Versenden oder Archivieren elektronischer Doku-
mente wie PDFs)

» und vieles mehr ... 

HANDY-SIGNATUR
Der digitale Ausweis

Statistik
Seit Dezember 2017 wurden alleine durch unsere Mitarbei-
ter im Meldeamt über 150 Handysignaturen registriert. Und 
es werden täglich mehr. 

APP-TIPP: DIGITALES AMT

Das „Digitale Amt“ bietet Österrei-
cherinnen und Österreichern die On-
line-Erledigung von Amtswegen und 
Informationen rund um die öffentliche 
Verwaltung in konkreten Lebenssitu-
ationen. Durch die digitalen Amtsser-
vices ersparen Sie sich zukünftig den 
Weg zum Amt.

So nutzen Sie oesterreich.gv.at:
1. Laden Sie die App „Digitales Amt” 

kostenlos herunter.
2. Melden Sie sich mit Ihrer Handy-Si-

gnatur an. Sollten Sie noch keine 
Handy-Signatur besitzen, folgen 
Sie bitte den Anweisungen inner-
halb der App.

Das „Digitale Amt 3. Nach erfolgreicher Anmeldung 
mit Ihrer Handy-Signatur können 
Sie alle Vorteile des  „ Digitalen Am-
tes” uneingeschränkt nutzen.

Die Vorteile des Digitalen Amts:
» Rund um die Uhr verfügbar
» Zentrale Anlaufstelle für digitale 

Bürgerservices
» Keine Wartezeiten und Wegzeiten
» Amtswege jederzeit und überall
» Digitaler Postkorb für Behörden-

schreiben
» Sichere Verwaltung der eigenen 

Daten

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.oesterreich.gv.at
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OESTERREICH.GV.AT

Die Zukunft der Verwaltung: oester-
reich.gv.at und die App „Digitales Amt“
Zentrale Plattform für digitale Amts-
wege und alle Verwaltungsinformatio-
nen geschaffen – Neue Amtsservices 
jetzt auch via App.

Mit oesterreich.gv.at bekommt die 
Republik Österreich eine umfassende 
Online-Plattform, auf der Bürgerinnen 
und Bürger zeit- und ortsunabhängig 
auf ihren Desktops oder mobilen Ge-
räten Informationen abrufen sowie 
Amtswege erledigen können. Darüber 
hinaus passt sich das gesamte Ange-
bot von oesterreich.gv.at mit der App 
„Digitales Amt“ jetzt optimal an Smart-
phones und Tablets an. 

Informationen und digitale Amts-
wege an einer Stelle
Das Amt der Zukunft ist digital immer 
und überall erreichbar. So finden sich 
auf oesterreich.gv.at in einer über-
greifenden Volltextsuche alle Informa-
tionen aus den bewährten Portalen 
help.gv.at, Unternehmensservicepor-
tal, Rechtsinformationssystem und 
data.gv.at (insgesamt rund 55 Mio. 
Kontakte jährlich) zentral an einer Stel-
le. Das Portal help.gv.at soll dabei gänz-
lich in der neuen Plattform aufgehen, 
der gesamte Bürgerservicebereich fin-
det sich bereits auf oesterreich.gv.at, 
technisch und organisatorisch kom-
plett modernisiert und mobil nutzbar.

Die zweite Serviceschiene – neben den 
Verwaltungsinformationen – bildet auf 
oesterreich.gv.at die Anbindung be-
stehender digitaler Behördenwege 
sowie neuentwickelter digitaler Amts-
services. Um auf oesterreich.gv.at 
Amtswege komplett online abzuwi-
ckeln, wird nur die Handy-Signatur 
als rechtsgültige elektronische Unter-
schrift im Internet benötigt. Somit 
können Formulare ausgefüllt und 
elektronisch signiert werden. Einmal 
über oesterreich.gv.at angemeldet, 
sind über Single Sign-On viele weite-
re Services erreichbar, wie etwa das 
elektronische Postfach MeinPostkorb, 
der FamilienbonusPlus-Rechner sowie 

die Portale FinanzOnline, Unterneh-
mensserviceportal, Transparenzportal 
und e-Tresor zum Speichern wichtiger 
digitaler Dokumente. Darüber hinaus 
wurden von Bürgerinnen und Bürgern 
weitere wichtige Amtswege nach dem 
Lebenslagenprinzip identifiziert, etwa 
jene rund um die Geburt eines Kindes, 
die jetzt gebündelt als “Digitaler Baby-
point“ auf oesterreich.gv.at zur Verfü-
gung stehen.

Vom Desktop aus oder via Smart-
phone-App „Digitales Amt“
Die Plattform www.oesterreich.gv.at 
kann einfach am Desktop oder mobil 
über das Smartphone genutzt wer-
den. Noch mehr Komfort bietet die aus 
den App-Stores kostenlos herunter-
ladbare Verwaltungs-App mit dem 
Namen „Digitales Amt“: Damit wird 
die Zukunft der Verwaltung – Mobile 
First – erlebbar: Denn über diesen zen-
tralen Zugang ist das gesamte digitale 
Informationsangebot des Bundes un-
eingeschränkt zugänglich. Dort finden 
sich auch sämtliche digitale Amtsser-

vices, die mit der Handy-Signatur über 
Face- oder TouchID jederzeit und über-
all nutzbar sind. Die App ist auch eine 
Investition in die Zukunft: Bald wird 
man darin Dokumente (rechts)sicher 
speichern können.

Neue digitale Amtsservices
Für oesterreich.gv.at wurden Behör-
denwege komplett neu digital umge-
setzt: Die Wünsche der Bevölkerung 
dazu wurden über Meinungsforschung 
(EY-Studie Smart Country Österreich 
2018) sowie drei Bürgerkonferenzen 
eruiert. Erste Services sind jetzt be-
reits nutzbar. So kommt es in Öster-
reich zu 800.000 Wohnsitzänderun-
gen pro Jahr, vier von fünf Personen 
wünschen sich dazu die Möglichkeit 
einer Online-Änderung des Wohnsit-
zes. An Wahlkartenanträgen werden 
800.000 pro Wahl gestellt (zwei Drittel 
wünschen sich, das online erledigen 
zu können), 80.000 Geburten werden 
jährlich gezählt, knapp die Hälfte der 
Eltern würde sich über die Online-Aus-
stellung von Urkunden freuen.

Wohnsitzänderung
An-/Abmeldung des Hauptwohnsitzes

DIE SERVICES

Wahlkartenantrag
aktuell für die EU-Wahl 2019 und alle zukünftigen Wahlen

Digitaler Babypoint
persönliche Checkliste & Erstausstellung der Urkunden

Reisepass Erinnerungsservice
Reisepass speichern & Erinnerung vor Ablauf erhalten

Handy-Signatur
einfache & sichere Identifikation auch mit Face- und Touch-ID

Informationen
zu Amtsservices & Behördenwege
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NEUE VERORDNUNGEN

KFZ-Stellplätze
Die Errichtung, Schaffung und Bereit-
stellung von Stellplätzen für Kraft-
fahrzeuge stellen oftmals eine große 
Herausforderung dar. Auf Grund der 
gesetzlichen Möglichkeiten im Salz-
burger Bautechnikgesetz wurde von 
der Gemeindevertretung der Stadt-
gemeinde Mittersill eine Verordnung 
zur Optimierung von Stellplatzangele-
genheiten erlassen. Diese sieht grund-
sätzlich vor, dass bei Wohnbauten 1,5 
Stellplätze pro Wohnung vorzusehen 
sind. Sollte die Bereitstellung der ver-
pflichtend zu schaffenden Stellplätzen 
in begründeten Fällen nicht möglich 
sein, ist eine einmalige Ausgleichsab-
gabe zu leisten. Die Ausgleichsabga-
ben sind von der Gemeinde zweckge-
bunden für die Errichtung öffentlicher 
Parkplätze, zum Ausbau des öffentli-
chen Personennahverkehrs udgl. zu 
verwenden. 

Die Verordnung lautet:

Gemäß den baurechtlichen Bestim-
mungen sind bei Bauten mit mehr als 
fünf Wohnungen Kinderspielplätze 
vorzusehen. Von der Verpflichtung zur 
Errichtung eines Kinderspielplatzes 
kann die Baubehörde in begründeten 
Fällen eine Ausnahme genehmigen. In 
diesem Fall ist die Gemeinde jedoch 
berechtigt, einmalig eine Ausgleichs-
abgabe zu erheben. Die Ausgleichs-
abgaben sind zweckgebunden für die 
Finanzierung von öffentlichen Spiel- 
und Sportplätzen zu verwenden. 

Die Verordnung lautet:

Ausgleichsabgabe für nicht zu errichtende Kinderspielplätze

 

Stadtgemeinde Mittersill  /  Stadtplatz 1  /  5730 Mittersill  /  Österreich  /  Telefon +43 6562 6236-0  /  gemeinde@mittersill.at  /  www.mittersill.at 
Sparkasse Mittersill Bank AG  /  BIC: SPMIAT21XXX  /  IBAN: AT07 2040 2000 0000 1008  /  UID: ATU59633212 

 
 

VERORDNUNG 
 

der Gemeindevertretung 
im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde 

 
 
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Mittersill vom 
13.03.2018 wird wie folgt kundgemacht: 
 
1. Die Schlüsselzahl für die mindestens zu schaffenden Kraftfahrzeug-Stellplätze bei 

Wohnbauten wird im gesamten Gemeindegebiet mit 1,5 Stellplätze je Wohnung, aufgerundet 
auf die nächste ganze Zahl, festgelegt. 

 
2. Für jeden Pflichtstellplatz, der gemäß § 39 (2) BauTG nicht hergestellt wird oder nicht zur 

Verfügung steht, wird einmalig eine Ausgleichsabgabe erhoben. 
 
3. Die Ausgleichsabgabe je Stellplatz wird mit EUR 8.500,00 festgesetzt. 
 
 
Inkrafttreten: 01.05.2018 
 
 
Rechtsgrundlage: 
− §§ 38 (3), 39 (2), 51 (1) und (2) Salzburger Bautechnikgesetz 2015 – BauTG 2015 idgF.; 
− § 79 Salzburger Gemeindeordnung 1994 – GdO 1994 idgF.; 
 
 
 

Für die Gemeindevertretung: 
        Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
     Dr. Wolfgang Viertler 

 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
Sbg. Landesregierung, gemäß § 79 (5) GemO als Aufsichtsbehörde 
 

Amtstafel der Stadtgemeinde Mittersill 

Kundmachungsdauer: 2 Wochen 
Angeschlagen am: 16.04.2018 
Abgenommen am: 30.04.2018 
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VERORDNUNG 
 

der Gemeindevertretung 
im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde 

 
 
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Mittersill vom 
13.03.2018 wird wie folgt kundgemacht: 
 
1. Die Schlüsselzahl für die mindestens zu schaffenden Kraftfahrzeug-Stellplätze bei 

Wohnbauten wird im gesamten Gemeindegebiet mit 1,5 Stellplätze je Wohnung, aufgerundet 
auf die nächste ganze Zahl, festgelegt. 

 
2. Für jeden Pflichtstellplatz, der gemäß § 39 (2) BauTG nicht hergestellt wird oder nicht zur 

Verfügung steht, wird einmalig eine Ausgleichsabgabe erhoben. 
 
3. Die Ausgleichsabgabe je Stellplatz wird mit EUR 8.500,00 festgesetzt. 
 
 
Inkrafttreten: 01.05.2018 
 
 
Rechtsgrundlage: 
− §§ 38 (3), 39 (2), 51 (1) und (2) Salzburger Bautechnikgesetz 2015 – BauTG 2015 idgF.; 
− § 79 Salzburger Gemeindeordnung 1994 – GdO 1994 idgF.; 
 
 
 

Für die Gemeindevertretung: 
        Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
     Dr. Wolfgang Viertler 

 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
Sbg. Landesregierung, gemäß § 79 (5) GemO als Aufsichtsbehörde 
 

Amtstafel der Stadtgemeinde Mittersill 

Kundmachungsdauer: 2 Wochen 
Angeschlagen am: 16.04.2018 
Abgenommen am: 30.04.2018 
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VERORDNUNG 
 

der Gemeindevertretung 
im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde 

 
 
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Mittersill vom 
13.03.2018 wird kundgemacht, dass für den Fall der Erteilung einer Ausnahme von der 
Verpflichtung zur Errichtung eines Kinderspielplatzes für Kleinkinder (§ 48 BauTG) einmalig eine 
Ausgleichsabgabe erhoben wird. 
 
Die Höhe der Ausgleichsabgabe ergibt sich durch Multiplikation der erforderlichen Fläche (§ 36 
Abs 3 BauTG) mit dem Richtwert. Der Richtwert wird auf Basis der durchschnittlichen 
Grundbeschaffungskosten für einen Quadratmeter Wohnbauland in der Gemeinde mit EUR 
170,00 festgesetzt. 
 
 
Inkrafttreten: 01.05.2018 
 
 
Rechtsgrundlage: 
− § 50 Salzburger Bautechnikgesetz 2015 – BauTG 2015 idgF.; 
− § 79 Salzburger Gemeindeordnung 1994 – GdO 1994 idgF.; 
 
 
 

Für die Gemeindevertretung: 
        Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
     Dr. Wolfgang Viertler 

 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
Sbg. Landesregierung, gemäß § 79 (5) GemO als Aufsichtsbehörde 
 

 

Amtstafel der Stadtgemeinde Mittersill 

Kundmachungsdauer: 2 Wochen 
Angeschlagen am: 16.04.2018 
Abgenommen am: 30.04.2018 
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Sparkasse Mittersill Bank AG  /  BIC: SPMIAT21XXX  /  IBAN: AT07 2040 2000 0000 1008  /  UID: ATU59633212 

 
 

VERORDNUNG 
 

der Gemeindevertretung 
im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde 

 
 
Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Mittersill vom 
13.03.2018 wird wie folgt kundgemacht: 
 
1. Die Schlüsselzahl für die mindestens zu schaffenden Kraftfahrzeug-Stellplätze bei 

Wohnbauten wird im gesamten Gemeindegebiet mit 1,5 Stellplätze je Wohnung, aufgerundet 
auf die nächste ganze Zahl, festgelegt. 

 
2. Für jeden Pflichtstellplatz, der gemäß § 39 (2) BauTG nicht hergestellt wird oder nicht zur 

Verfügung steht, wird einmalig eine Ausgleichsabgabe erhoben. 
 
3. Die Ausgleichsabgabe je Stellplatz wird mit EUR 8.500,00 festgesetzt. 
 
 
Inkrafttreten: 01.05.2018 
 
 
Rechtsgrundlage: 
− §§ 38 (3), 39 (2), 51 (1) und (2) Salzburger Bautechnikgesetz 2015 – BauTG 2015 idgF.; 
− § 79 Salzburger Gemeindeordnung 1994 – GdO 1994 idgF.; 
 
 
 

Für die Gemeindevertretung: 
        Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
     Dr. Wolfgang Viertler 

 
 
 
Ergeht zur Kenntnis an: 
Sbg. Landesregierung, gemäß § 79 (5) GemO als Aufsichtsbehörde 
 

Amtstafel der Stadtgemeinde Mittersill 

Kundmachungsdauer: 2 Wochen 
Angeschlagen am: 16.04.2018 
Abgenommen am: 30.04.2018 
 
 

Alle aktuell gültigen 
Verordnungen finden Sie 

auf unserer Website unter:
www.mittersill.at
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DAS MUSEUM BEIM STADTFEST

Die Museumswelten Hohe Tauern mit Koordinatorin Ange-
lika Gautsch ist seit einem Jahr neben dem Norikermuseum 
Niedernsill und dem Keltendorf Uttendorf vor allem auch 
für das Felbertum Museum Mittersill zuständig. Auch wenn 
das Museum aus bautechnischen Gründen im Moment 
nicht öffentlich zugänglich ist, wird im Hintergrund eifrig 
an der Neukonzipierung des kulturellen Auftritts gearbei-
tet. Damit diese wichtige Mittersiller Kultureinrichtung in 
der Zwischenzeit in der Öffentlichkeit präsent bleibt, gab es 
im Rahmen des Stadtfestes einen Info- und Verköstigungs-
stand. Dabei wurden „historische“ Getränke serviert und bei 
gemütlichen Austausch über die Geschichte und Zukunft 
des Museums philosophiert.

Link: www.museumswelten-hohetauern.at

Dr. Angelika Gautsch (Museumswelten) Hohe Tauern, Mag. Michael 

Sinnhuber (Mittersill Plus) und MMag. Georgia Winkler-Pletzer (LEADER 

Region) beim diesjährigen Stadtfest.

ERSTE LIVE-SENDUNG VON MASH

Eine Klasse des BORG Mittersill gestaltete im brandneu-
en Radio-Studio in Zell am See zu Schulschluss eine erste 
Live-Sendung rund um die Rauriser Literaturtage 2019. Die 
Texte, die dabei mit dem Österreichischen Buchpreisträger 
Daniel Wisser entstanden sind, waren zuvor auch schon 
beim bunten Abend präsentiert worden.

Nun konnte man aber ein neues Medium nutzen und die 
SchülerInnen sich dabei nicht nur als Autoren, sondern auch 
als Rechercheteam, Interviewer und natürlich Moderato-
rInnen versuchen. Professionell begleitet wurden sie dabei 
vom Akzente-Team Johannes Schindelegger und Susanne 
Radke und dem inzwischen schon sehr bekannt geworde-
nen Pinzgauer Moderatoren-Talent Rafi Obermaier. Das mo-
dernst ausgestattete Studio in der Limbergsiedlung erlaubt 
Live-Sendungen und Aufnahmen in bester Qualität.

Die literaturbegeisterten Schüler hatten ja im Rahmen des 
LEADER-Projektes MASH an einem Workshop mit Daniel 
Wisser teilgenommen und gleichzeitig zahlreiche Inter-
views mit AutorInnen, BesucherInnen, OrganisatoInnen, ... 
geführt und aufgenommen. Alle diese Beiträge wurden nun 
geschnitten und in einer eigenen Sendung aufbereitet. Der 
Beitrag wird bald auch via Internet auf der LEADER-Home-
page nachzuhören sein. 

Wenn Jugendliche Interesse hätten, künftig das neue Ra-
dio-Studio in Zell am See für eigene Sendungen zu nutzen, 
können sie sich gerne bei Johannes Schindlegger (j.schind-
legger@akzente.net) melden. Hier sollte sich eine freie Ra-
diostimme für alle PinzgauerInnen etablieren und im Herbst 
wird der erste Workshop mit der Radiofabrik stattfinden. 
Den BORG-Schülerinnen hat es jedenfalls Spaß gemacht, 
aber auch Erwachsene sind als künftige Radiomacher herz-
lich willkommen.

Johannes Schindlegger mit den BORG-Schülerinnen bei der Live-Sen-

dung von MASH.

Neuen Betreiber fü r das Mittersiller Sportheim gesucht
Du möchtest das Buffet im Sportheim auf "selbstständiger Basis" führen? Weitere Informationen: www.sc-mittersill.at
Bei Interesse melde dich bitte per E-Mail an obmann@sc-mittersill.at oder telefonisch unter 0664/1417768.
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GIRO-TO-ZERO MACHT IN MITTERSILL STATION

Der „Giro-to-Zero“ der beiden KEM-Ma-
nager Herwig Kolar  und Simon Klam-
bauer macht am 28. August ab 10:00 
Uhr auf dem Mittersiller Stadtplatz Sta-
tion. Die 95 Klima- und Energiemodell 
Regionen haben ja das gemeinsames 
Ziel den CO2 Ausstoß in Österreich auf 
ein Minimum zu reduzieren um damit 
dem Klimawandel entgegen zu wirken. 
So radeln die KEM-Manager aus dem 
Mühlviertel während der Giro-to-Zero 
in fünf Wochenetappen mit E-Lasten-
rädern durch ganz Österreich und be-
suchen alle KEM-Regionen. Die Tour 
wendet sich an Rad-Interessierte und 
Umweltfreunde und gibt Ihnen einen 
Einblick in die Tätigkeit der KEM-Regio-
nen und die Möglichkeiten von E-Las-
tenfahrrädern.

Simon Klambauer und Herwig Kolar radeln 

gegen den Temperaturanstieg und für das Pro-

gramm "Klima- und Energie-Modellregionen"

Die Beiden kommen zwischen 10:00 
und 11:30 Uhr nach Mittersill und wer-
den auf dem künftigem Rad-Rastplatz 
am Stadtplatz empfangen. Es gibt ei-
nen kleinen Infostand über die der-
zeitig möglichen Rad-Förderungen 
und Give-aways für vorbeikommen-
de Radfahrer bzw. Interessierte. Eben-
falls haben sie zwei Lastenräder zum 
Ausprobieren mit und plaudern auch 
gerne über ihre Erlebnisse auf der Tour.

weitere Infos
finden Sie auf der Website 
zum Projekt: 
www.giro-to-zero.at.at

ZUHAUSE WOHNEN SO LANGE WIE MÖGLICH

Durch einen Lehrgang Freiwillige 
Wohnraumberatung möchte der 
LEADER-Verein Nationalpark Hohe 
Tauern ältere Menschen im Pinzgau 
dabei unterstützen, in ihren eigenen 
vier Wänden bleiben zu können.

Rund 90 % der ÖsterreicherInnen leben 
jenseits des 60. Lebensjahres in ihrer 
gewohnten Umgebung und möchten 
hier nach Umfragen verständlicher-
weise auch so lange wie möglich blei-
ben. Dies unterstützt die Bedürfnisse 
nach Sicherheit und Selbstständigkeit. 
Damit das selbstbestimmte Leben im 
vertrauten Umfeld aber fortgesetzt 
werden kann, auch wenn es altersbe-
dingt zu gewissen Beeinträchtigungen 
kommt, sind Adaptierungen im Haus 
meist unvermeidlich. Es ist sinnvoll, 
sich hier rechtzeitig zu informieren, 
entsprechend zu planen und gegebe-
nenfalls die Hindernisse im Wohnbe-
reich zu erkennen und zu entfernen. 
Treppen, Schwellen, Badewannen u. v. 
m. können durch sinnvolle Modernisie-
rungs- und Umbaumaßnahmen an die 
BewohnerInnen angepasst werden.

Die Bevölkerung wird immer älter und 
die Seniorenbetreuung zunehmend 
zu einer der größten sozialen Heraus-
forderungen. Dieses extrem kosten-
günstige Angebot (€ 25,00) wird direkt 
in der Region mit Unterstützung des 
Landes, Salzburger Bildungswerks, 
Gemeindeentwicklung Salzburg, der 
Caritas, ÖZIV Salzburg und SIS (Sozia-
le Initiative Salzburg) angeboten und 
kann Firmen und Beratungseinrichtun-
gen mit wertvollen Informationen ver-
sorgen.

„Der Lehrgang richtet sich an alle Institu-
tionen, die mit älteren Menschen zu tun 
haben, aber natürlich vor allem auch 
an Architekten, Innenraum-Gestalter, 
Handwerksbetriebe, Gemeindemitarbei-
ter im Sozialbereich und auch an Men-
schen, die sich freiwillige engagieren 
möchten. Wir haben uns bemüht, den 
Lehrgang so arbeitskonform wie mög-
lich Freitag Abend und Samstag Vormit-
tag in vier Modulen abzuhalten“, erklärt 
LEADER-Geschäftsführerin Georgia 
Winkler-Pletzer.

Die Module umfassen alle auftreten-
den Fragen von den Bedürfnissen und 
Krankheitsbildern älterer Menschen 
über technische Hilfen, Barrierefreiheit 
und Assistenzsysteme bis hin zur Öf-
fentlichkeitsarbeit und Finanzierungs-
formen. Sie finden an den vier No-
vember-Wochenenden (8./9., 15./16., 
22./23., 29./30.) im PinzHUB-CoWor-
kingbüro in Niedernsill statt. 

Lehrgang „Freiwillige 
Wohnraumberatung“

In Kooperation mit:

Impressum: Für Inhalt und Grafik verantwortlich: Gemeindeentwicklung Salzburg, 2018 
Salzburger Bildungswerk, ZVR: 200288147 • Strubergasse 18/3 • 5020 Salzburg 
Tel: 0662-872691-0 • Fax: 0662-872691-3 • E-Mail: office@sbw.salzburg.at  
www.salzburgerbildungswerk. at • www.gemeindeentwicklung.at
Grafiken: Albert Gruber

Bei diesen Veranstaltungen wird fotografiert. 
Teilnehmende erklären sich mit der Veröffentlichung der Fotos einverstanden.

Zugestellt durch Österreichische Post

Zeiten
Freitag: 16.00 bis 20.30 Uhr
Samstag:   8.30 bis 12.00 Uhr

Kosten: Euro 25,-
An- und Abreisekosten werden nicht 
erstattet. 

Anmeldung und Kontakt:
Anmeldeschluss: 31. Oktober 2019

Gemeindeentwicklung Salzburg
Dr. Anita Moser
Strubergasse 18, 5020 Salzburg
Tel: 0662-872691-18
E-Mail: anita.moser@sbw.salzburg.at
www.gemeindeentwicklung.at

Brigitte Mayer
Stadtplatz 1, 5730 Mittersill
Tel: 0664-2400604
E-Mail: leader-mayer@national-
parkregion.at

Allgemeine Infos Zuschuss
    Umbau
        Hilfen
            Ausstattung
                Unterstützung
                    Sicherheit
                        Erhalt

Mehr Infos unter:
www.leader-nationalparkregion.at
Anmeldung unter: 
leader-mayer@nationalparkregion.at
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Vorteile von Lithium-Batterien
& Akkus
Handys, Laptops, Digicams, E-Bikes, 
Akkubohrer oder -schrauber werden 
mit leistungsstarken Lithium-Akku-
mulatoren gespeist. Sie zeichnen 
sich durch kürzere Ladedauer und 
längere Akkulaufzeit aus. 

Die Gefahrenpotenziale
Akkus reagieren insbesondere auf 
Wärmezufuhr und mechanische 
Beschädigungen. Fällt ein Gerät auf 
den Boden, können Risse in den  
Akku-Membranen entstehen. Bei 
den nächsten Ladevorgängen kön-
nen dadurch Kurzschlüsse auftreten, 
die Brände verursachen können. 

Detaillierte Informationen finden Sie auf www.elektro-ade.at 

Passendes Ladegerät

Darauf kommt’s an!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind recycelbar

Nicht in den Restmüll werfen

Unbedingt vermeiden!

Beim Lagern und vor dem
Entsorgen Batteriepole abkleben

Nähe zu brennbaren Materialien 
beim Laden

Vorsicht bei Erhitzung der Geräte

Sorgfältige Handhabung 
Durch sorgfältige Handhabung und 
richtige Entsorgung lässt sich das 
Auftreten von unkontrollierten Ket-
tenreaktionen weitgehend verhin-
dern. 

Kostenlose Entsorgung
Lithium-Akkus bzw. Elektroaltgeräte 
mit Akkus können bei den kom-
munalen Sammelstellen kos-
tenlos abgegeben werden. 
In Geschäften, die Batte-
rien und Akkus verkaufen, 
können ausgediente Ener-
giespender ebenfalls kos-
tenlos abgegeben werden. 

Lithium-Batterien & Akkus 
Wie behandle ich sie richtig?

Wichtig! 
Akkus und Batterien 

keinesfalls in den Hausmüll 

werfen! Wenn problemlos 

möglich, Batterien & Akkus 

bitte vor der Abgabe aus dem 

Elektrogerät entnehmen.

Einer für alle.

Hol dir jetzt für super günstige € 96,- deine SUPER sʼCOOL-CARD 
und sei das ganze Jahr in Stadt und Land Salzburg mit den Öffis 
unterwegs – zur Schule und in deiner Freizeit.

Online bestellen unter:
www.salzburg-verkehr.at/bestellung 

Abgefahren:

UNTERWEGS
IN GANZ

SALZBURG UM

€ 96,–
IM JAHR
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Kinderseite

9 2 4 7

1 5 6 2 8

1 2 4 9

5 8 6

8 4 3 5 2

3 2 9

6 1 8 4

2 5 7 6 1

7 6 8 9

Kindersudoku

Die Kinder machen sich auf den Weg in die Schule. 



Mi� ersill - Tradition und Moderne
Stadtarchiv

Wie sich Mittersill gerade in den letzten Jahren aus dem tra-
ditionellen Markt in eine (quasi) moderne Stadt entwickelt, 
kann man auch durch die Ausstellung im Rathaus (noch bis 
Ende September) „Schüler erforschen Geschichte. Alte Markt-
häuser in Mittersill“ erfahren.

Es ist nicht allein die Bezeichnungsänderung vom Markt zur 
Stadt Mittersill wie vor 11 Jahren, es ist auch nicht der neue 
Marktplatz – pardon Stadtplatz – und auch nicht die neue 
moderne Hubbrücke über die Salzach. Vielmehr sind es vor 
allem die vielen kleinen Veränderungen, die uns oft nicht auf-
fallen oder die wir meist als selbstverständlich hinnehmen.
Gerade für das Forschungsprojekt in Zusammenarbeit der 4. 
Klassen der Neuen Mittelschule Mittersill mit dem Stadtar-
chiv galt es, Geschichte und Veränderungen der alten Markt-
häuser festzustellen und so einen genaueren Blick auf unse-
ren alten Markt zu lenken.

Auch der Marktplatz mit dem Brunnen erfuhr im vergange-
nen Jahrhundert mehrere Umgestaltungen. Wir wissen vom 
morastigen Marktplatz, auf dem der Bürgermeister vom na-
heliegenden Wohnhaus „kaum trockenen Fußes ins Amt ge-
langte“, vom gänzlich asphaltierten Platz mit vielen Auto-Ab-
stellplätzen und der Bushaltestelle vor dem Rohrerstall. Dann 
wurde der Platz um den Brunnen mit Bozner Porphyr belegt, 
bald darauf mit „wenig Damenschuh freundlichen“ Pflaster-
steinen, bis sich der Platz jetzt als großer und modern ge-
stalteter Stadtplatz für den Fußgänger und ohne jeden Fahr-
zeugverkehr zeigt. Die alte steinerne Brunnensäule von 1902 
oder die „Brunnstube“ für die Viehtränke wich 1959 der vom 
heimischen Künstler Josef Gratz gestalteten Brunnenfigur 
„Junge mit Gans“, neuerdings bietet der Stadtbrunnen Was-
serfontänen und abends gar „Lichtspiele“.

Beitrag: OSR Hannes Wartbichler, Fotos: Stadtarchiv

Allein beim Mittersiller Rathaus und dem davor liegenden 
Platz fällt uns jede Änderung oder Neuerung besonders auf, 
in den letzten Jahrzehnten oder wenn wir weiter in der Ge-
schichte zurückblättern. Wem ist der alte Name des Gebäu-
des vor 1900 noch bekannt? Vom 16. Jh. an wurde das Haus 
nach dem vormaligen Besitzer und Beruf „beim Metzger-Lipp“
genannt, bis zum Brand von 1899 liest man von „Lippl-Wirt“. 
Erst nach dem Ankauf der Brandruine durch die damaligen 
Bürgermeister Ranggetiner und Schett wurde an dieser Stel-
le das neue Haus für das Markt-Gemeindeamt errichtet, in 
dem zeitweise ebenso die Sparkasse wie auch der Gendar-
merieposten untergebrachte waren. Mehrmals wurde das 
Haus umgebaut, bis 1993 das Rathaus in der heutigen Form 
errichtet wurde. Die Veränderungen können wohl am besten 
durch den Bildervergleich dargestellt werden.

Altes Rathaus - beim Bahnfest 1948.
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Ähnliches wie für das Rathaus kann auch für andere alte 
Markthäuser gesagt werden. Viele lassen sich nach ihren 
Besitzern in den alten Urbaren (frühe Grundbücher) bis ins 
14. Jahrhundert zurückverfolgen. 

Das Mittersiller Rathaus mit Brunnen in den 1960er Jahren.

Die Erwähnung "Haus am Thor" in einer Inschrift aus 1563.

Alter Marktbrunnen beim Kaiserfest 1898.
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So etwa „das Haus am Thor“ (heute Pletzer) oder das „Reus-
selhaus“ (Stieglwirt), wobei diese beiden Häuser um 1350 das 
Marktende an der Straße ins Felbertal (Klausgasse) bildeten. 
Die Besitzer hießen damals Ulrich der Gurtenhengst und 
später Adelheid Maroltin, die danach das Hoferhaus (SPAR-
Markt) kaufte. Von Thomas Abfolterer und seiner Ehefrau 
Magdalena findet sich auf einem alten Buchumschlag die Be-
stätigung, dass sie um 1563 die jährlichen Abgaben entrichtet 
haben. Besitzer mit vielen verschiedenen Berufen wie Weiß-
gerber, Seilermeister, Schuhmacher oder Sattlermeister, oder 
auch der Bildhauer Georg Mayr bewohnten das Haus, bis es 
1830 Franz Schößwender, Lebzelter aus Zell am See ankaufte. 
Danach folgten die Familien Blaickner, Patterer, Gassner und 
jetzt Pletzer. Das „Haus am Thor“ wurde zum Gasthaus und 
zum bekannten und modernen Café mit Konditorei.

Stadtarchiv

Auch über das „Rote Haus am Marktplatz“ ließe sich so man-
ches Interessante erzählen. Einst war es „ein Gut Taschllehen 
genannt, samt Taferngerechtigkeit dabey, zu Mittersill, so ein 
landesfürstliches Ritterlehen und zu Erbrecht verliehen ist.“
1606 ist die Behausung bereits als Mauerhofzimmer be-
schrieben, und 1635 schreibt der Vikar Johann Baptist über 
die Pest: „Das Daschlhaus zunegst bei dem neuen Haimbhaus 
(Fraslbäck) daraus Personen obgenannt verstorben, aber seit 5. 
Juli niemand mehr gestorben und noch 4 Personen darinnen“. 

Das bekannte Haus war fast immer Gathaus oder Bier- und 
Weinschenke, betrieben von den Mittersiller Familien Meilin-
ger, Hutter oder Hochfilzer, jüngst Goldmann und Klackl. Die 
Meilinger Taverne gehört sicher zu den ältesten Gebäuden 
des Marktes, da es nie durch die großen und kleineren Markt-
brände zerstört wurde.

Motorradtreffen 1936.

Wer sich mit der Geschichte der alten Markthäuser genauer 
befasst, könnte Bücher schreiben – für jedes Haus eines mit 
vielen interessanten Details. Lassen wir es doch damit be-
wenden, dass nach der Ausstellung im Rathaus über einzelne 
Häuser in Zukunft vielleicht doch noch ein Buch als „Häuser-
chronik von Mittersill“ entstehen wird. 

Gasthaus Meilinger im Jahr 1931.

Die Meilinger Taverne heute.

Mittersill um 1900, unten mit dem Gasthaus zum Lebzelter.
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VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNG
Unsere Gastwirte

laden herzlich zum

Mittersiller
Strudelfest
01. September 2019

ab 11.00 Uhr
in der Lebzelter- und Hintergasse

Ortszentrum Mittersill

Über 20 verschiedene
Strudelvariationen,

ein festlicher Einmarsch
der Strudelwirte,

lustiges Kinderprogramm 
mit Hüpfburg, Live-Musik –

das alles und vieles mehr
erwartet Sie!

www.mittersillplus.info
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